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Einladung an die Bevölkerung  
zum 31. Dorfabend  

am Sonntag, 2. Dez. um 20.00 Uhr  
 
   Am ersten Adventsonntag wird der diesjährige Zeller Dorfabend ver-
anstaltet. In ununterbrochener Reihenfolge findet diese traditionsreiche 
Veranstaltung nunmehr also seit mehr als drei Jahrzehnten statt. Seit dem 
Jahre 1976, als an Zell durch den damaligen Gemeindereferenten, Dr. 
Alois Partl, welcher auch dann Landeshauptmann wurde, die offizielle 
Verleihung des Gemeindewappens erfolgte, wurden vermehrt kulturelle 
Akzente gesetzt. Eine dieser Aktivitäten ist der Zeller Dorfabend, der 
damit heuer zum einunddreißigsten Male veranstaltet wird.  
   Neben der Rückschau auf das sich zuende neigende Jahr und dem Aus-
blick auf künftige Projekte werden wiederum verdienstvolle Gemeinde-
bürger geehrt. Den Preisträgern des Wettbewerbes „Blumen und Garten 
2007“ wird Anerkennung gezollt. Musikalisch umrahmt wird der Dorf-
abend vom Chor der Musikhauptschule Zell am Ziller und der Gruppe 
„Die Pfundigen“.  
   Zum Ausklang lädt die Marktgemeinde zu einem kleinen Buffet ein. 
Jeder Bürger von Zell ist herzlich zu dieser Veranstaltung eingeladen. 
 

Verabschiedung von  
Direktor OSR Hermann Hörhager 

 
   Am 9. Oktober 2007 wurde der 
langjährige Direktor der Volks-
schule Zell OSR Hermann Hörhager 
offiziell in die Pension verabschie-
det. Im Beisein seiner Direktor-
Kollegen der benachbarten Schulen, 
Bürgermeistern und Lehrpersonen 
dankte  Bgm. Walter Amor in seiner 
Ansprache dem verdienstvollen 
Schulleiter Hermann Hörhager für 
seine rund dreißigjährige Leiter-
tätigkeit an der Volksschule Zell am 
Ziller.  
   Die Marktgemeinde Zell am Ziller 
wünscht dem beliebten „Schulmann“ 
alles Gute im wohlverdienten Ruhe-
stand, vor allem aber viel Gesund-
heit im Kreise seiner Familie. 
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Pfarrfriedhof Zell am Ziller:  
Übernahme der Verwaltung 

durch Marktgemeinde 
  
   Bekanntlich erfolgt ab 1. Jänner 2008 die 
Übernahme der Verwaltung des Pfarrfriedhofes 
durch die Marktgemeinde Zell. Damit tätigt aus-
schließlich das Friedhofsamt der Marktgemeinde 
die Besorgung sämtlicher anfallender Agenden 
im Auftrag des Friedhofsprengels, welchem die 
Gemeinden Gerlosberg, Hainzenberg, Rohrberg, 
Zell am Ziller und Zellberg angehören. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mitte Oktober erfolgte durch das  
Vermessungsbüro AVT die Aufnahme. 

  

   Um eine geordnete Übernahme sowie in wei-
terer Folge eine entsprechende effiziente Ver-
waltung zu gewährleisten, erging an das Zeller 
Vermessungsbüro AVT der Auftrag, die Koordi-
naten sämtlicher Grabstätten zu erfassen und 
diese in ein digitales Planwerk zu übertragen. 
Nachdem mit Beginn des kommenden Jahres in 
der Gemeindeverwaltung auch ein neues Fried-
hofsverwaltungsprogramm gestartet wird, sind 
diese Daten so aufzubereiten, dass eine Kon-
vertierung gewährleistet ist.  
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

DI Engelbert Siegele anlässlich  
der Bestandsaufnahme im Gemeindefriedhof. 

  

   Inhalte dieses neuen Systems, welches in der 
ersten Jahreshälfte 2008 komplettiert werden 
soll, sind Informationen über Grabstätten, Daten 
von Verstorbenen, Belegungsfristen, Zahlungs-
pflichtige usw. Künftig werden sämtliche Daten 
nahtlos in die Gemeindeverwaltung eingebunden 
werden können. 
   Seitens der Pfarramtes wurde in der Vergan-
genheit in einem Pfarrbrief die Übernahme der 
Verwaltung des Pfarrfriedhofes durch die Ge-
meinde Zell angekündigt und auf die Einführung  
einer Vergebührung hingewiesen. Die Markt-
gemeinde Zell am Ziller wird zur ordnungs-
gemäßen Verwaltung eine Friedhofsordnung er-
lassen und wird verpflichtet für die Nutzung der 
Grabflächen eine Gebühr einzuheben, mit 
welcher die Kosten für den Betrieb, die Erhal-
tung und eventuelle Investitionen zu decken sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Als erste Investition wurde die Errichtung einer neuen 
Friedhofsmauer vom Gemeinderat der  

Marktgemeinde Zell am Ziller beschlossen.  
Als Gesamtkosten sind ca. € 45.000,-- veranschlagt. 

 
Kundmachung 

Vermietung einer Wohnung 
 

   Im Objekt „Rohrerstraße 13 - Kindergarten” 
gelangt voraussichtlich ab 1. Februar 2008 eine 
Wohnung zur Neuvermietung. Die gegenständ-
liche Einheit ist unmöbliert und weist ein 
Flächenausmaß von 34,21 m² auf. Sie besteht aus 
Wohn-Schlafraum, Kochnische, Bad-WC, Die-
le, sowie einem Abstellraum im Keller. 
   Personen, welche an der Anmietung der oben 
beschriebenen Wohnung interessiert sind, mögen 
im Marktgemeindeamt Zell am Ziller vor-
sprechen oder unter Telefon 2222-12 Kontakt 
aufnehmen. 
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Eisenbahnunterführung Unterau 
  
   Im heurigen Frühjahr wurden die Baumaß-
nahmen zur Errichtung einer mit Überdachung, 
Beleuchtung und Pumpanlage ausgestatteten 
Bahnunterführung im Ortsteil „Unterau“ in An-
griff genommen. Die zur Erstellung des Bau-
werkes - das für eine Nutzung durch Fußgänger 
und Radfahrer sowie Kinderwägen geeignet ist - 
erforderlichen Grundflächen wurden seitens der 
Zillertaler Verkehrsbetriebe AG, dem Öffent-
lichen Wassergut sowie der Marktgemeinde Zell 
zur Verfügung gestellt.  
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Übergabe der Unterführung  - v.l.: Bahnmeister Hannes 
Obholzer, GR Johann Platzer, Bgm. Walter Amor, 

Betriebsleiter Ing. Georg Tollinger,  
Vbgm. Ing. Andreas Binder und GR OSR Anton Kreidl. 

  

   Anfang Oktober erfolgte die offizielle Über-
gabe seitens der Zillertalbahn. Damit ist nun ein 
gefahrloses Queren der Bahntrasse zwischen 

Uferbegleitweg und dem östlich angrenzenden 
Siedlungsgebiet gewährleistet. 
 

Überwachung des ruhenden 
Verkehrs im Gemeindegebiet 

 

   Der Gemeinderat der Marktgemeinde Zell am 
Ziller hat die Firma Professionelle Security 
PROSEC beauftragt die Verkehrüberwachung im 
Gemeindegebiet durchzuführen. 
  Demnächst werden die privaten Sicherheitsor-
gane mit ihren Kontrollgängen im Gemeinde-
gebiet beginnen. Das Hauptaugenmerk wird auf 
die Kurzparkzonen, Gemeindestraßen und Fuß-
gängerwege gelegt werden. Verkehrsteilnehmer 
werden ersucht sich nach den Bestimmungen der 
Straßenverkehrsordnung zu verhalten und beim 
Abstellen der Fahrzeuge in den Kurzparkzonen 
die Parkuhren ordnungsgemäß zu verwenden. 

Überprüfung der Wasserleitungen 
im Gemeindegebiet 

 
   Um Wasserverluste im Leitungssystem zu or-
ten, wurde seitens des Wasserverbandes eine 
Spezialfirma mit einer Lecksuche beauftragt. In 
der unmittelbar letzten Zeit wurden während 
Tages- und Nachtstunden umfangreiche Messun-
gen im unterirdisch verlegten Leitungssystem 
durchgeführt um Wasseraustritte zu lokalisieren. 
Dabei wurden einige Leckstellen im Bereich der 
privaten Hauswasserzuleitungen festgestellt. Die 
zuständigen Grundstückseigentümer werden be-
auftragt die mangelhaften Wasserleitungen zu 
reparieren, sodass unterirdische Wasseraustritte 
unterbunden werden können. 
   Aus gegebenem Anlass wird darüber infor-
miert, dass Hauszuleitungen ab der Gemeinde-
wasserleitung einschließlich der Wasserschieber 
Privateigentum darstellen und die jeweiligen Ob-
jekteigentümer verpflichtet sind, Leitungen und 
Schieber dauernd in ordnungsgemäßem Zustand 
zu halten, wobei die Wasserschieber gelegentlich 
auf ihre Funktionstüchtigkeit überprüft werden 
sollen.  
 

Keine Wasserentnahme  
aus Hydranten! 

 
   Die Marktgemeinde Zell am Ziller möchte 
darauf hinweisen, dass die Wasserentnahme aus 
den öffentlichen Hydranten - wie in der rechts-
kräftigen Wasserleitungsordnung vermerkt - un-
statthaft ist.  
   Der Wasserverband Großraum Zell am Ziller 
bemüht sich gerade in der letzten Zeit vermehrt, 
mit enormem finanziellen Aufwand um Maß-
nahmen zur Sicherstellung der Wasserversor-
gung unserer Gemeinde.  
   Durch die illegale Entnahme von Wasser aus 
den Hydranten wird dem öffentlichen Netz un-
kontrolliert Wasser entzogen. Da dies den ge-
setzlichen Bestimmungen widerspricht, werden 
derartige Vorgehen künftig streng geahndet.  
 

 

Fundgegenstände unter: 
www.zell-am-ziller.tirol.gv.at/fundamt 
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Katastrophenübung an der 
Volksschule Zell 

  
   „Hurra, die Schule brennt!“ - Besungen, Inhalt 
von Filmen und insgeheim Wunschtraum so 
mancher Schüler, wurde dies Freitag, den 19. 
Oktober 2007, für die Kinder der Volks- und 
Sonderschule Zell Wirklichkeit. 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Lehrerin verlässt mit ihren  
Schützlingen das verqualmte Objekt. 

  

   Im Rahmen einer Übung der Freiwilligen 
Feuerwehr Zell - an welcher auch die Ramsauer 
Floriani-Jünger mit ihrer Drehleiter teilgenom-
men hatten - wurde angenommen, dass in den 
oberen Geschossen des Schulhauses ein Brand 
ausgebrochen wäre und ein Stiegenhaus bereits 
verqualmt und dadurch unbenutzbar sei. Ein 
Verlassen des Gebäudes über die Treppen wäre 
dadurch unmöglich geworden.  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einsatzbesprechung - Kdt.-Stv. Siegfried Geisler  
und Bürgermeister Walter Amor. 

  

   Unter Aufsicht des Lehrkörpers erfolgte die 
Räumung tiefergelegener Klassen, wobei die 
Kinder vorübergehend in der Pfarrkirche bzw. 
auf dem Platz vor dem Widum untergebracht 
worden sind. Nur wenige Minuten nach Aus-
lösung des Alarmes mittels der in diesem Som-
mer im gesamten Objekt installierten vollauto-

matischen Brandmeldeanlage war die Zeller 
Feuerwehr mit drei Einsatzfahrzeugen und eben-
so vielen Löschzügen am „Brandherd“ eingetrof-
fen. Schlauchleitungen wurden verlegt und eine 
Atemschutzgruppe drang zu den eingeschlos-
senen Schülern und Lehrern vor. Rund 130 
Kinder wurden so mit ihren Lehrerinnen „in 
Sicherheit“ gebracht. Das gute Zusammenspiel 
der Löschmannschaften ermöglichte innerhalb 
kürzester Zeit die Räumung der Schule.  
   Diese Aktion war für die Kinder, insbesondere 
für die aus den oberen Geschossen, die mittels 
Leiter und Korb geborgenen wurden, zweifels-
ohne ein einmaliges Erlebnis. Zu hoffen bleibt, 
dass die Feuerwehr nie in die Lage versetzt wird, 
an den örtlichen Schulen ihr Können im Ernstfall 
unter Beweis stellen zu müssen.  
 

 Nächtigungszahlen 
Sommer 2007  

 

Gebiet der Marktgemeinde Zell am Ziller 
Monat Gäste 

2006 
Gäste 
2007 

Nächtig. 
2006 

Nächtig. 
2007 

Diff in 
% 

Mai 2.653 3.200 8.871 10.669 20,27 
Juni 3.308 3.431 16.401 17.176 4,72 
Juli 4.430 5.273 27.047 31.822 17,65 
Aug. 4.607 4.366 29.521 30.059 1,82 
Sept. 3.887 3.692 18.384 18.328 - 0,30 
Okt. 1.467 1.336 6.805 6.635 -2,50 
Ges. 20.352 21.089 107.029 114.467 6,95 
 

Neue Beleuchtungskörper 
 im Unterdorf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Zuge der Neugestaltung der Fahrbahnoberflächen im 

Bereich Unterdorf-Dorfplatz erfolgt die  
Neusituierung von Beleuchtungskörpern. Darüber hinaus 

wurden zur Erhöhung der Sicherheit von Fußgängern         
- den neuen Vorschriften entsprechend - 

Schutzwegbeleuchtungen installiert. 
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Sanierung Uferschutzmauer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Sanierung der Uferschutzmauer vom Sportplatz bis 
zur Zillerbrücke schreitet stetig voran und die Arbeiten 

sollen in der nächsten Zeit abgeschlossen werden. 
 

Zeller Kinder- und Jugend-
Jahressportpass 2007/2008  

 
   Der Zeller Kinder-Jahressportpass ist ein spe-
zielles Angebot der Freizeitpark Zell GmbH und 
der Zeller Bergbahnen - Zillertal Arena für sport-
begeisterte Kinder der Gemeinden des Touris-
musverbandes Zell-Gerlos, Zillertal Arena bzw. 
des Hauptschulsprengels Zell, die nach dem 1. 
Jänner 1993 geboren wurden. 
   Für sportbegeisterte Jugendliche, die zwischen 
dem 1. Jänner 1989 und dem 31. Dezember 1992 
geboren wurden, gibt es den Jugend-Sportpass. 
 

Zeller Kinder- und 
Jugend-Jahressportpass 2007/2008 

4 Sportangebote in einer Saisonkarte: 
 

· Saisonkarte Kunsteisbahn im Freizeitpark 
· Saisonkarte für die Zillertal Arena 
· Saisonkarte Tennis-Freiplätze in Zell 
· Saisonkarte im Erlebnisfreibad Zell 
 

Kinder-Jahressportpass seit 2001: € 170,-- 
Jugend-Jahressportpass: € 215,-- 

 

   Dieser Pass wird ab sofort beim Tourismus-
verband Zell-Gerlos, Zillertal Arena ausgestellt. 
Nur gegen Vorlage des Kinder- und Jugend-
sportpasses erhält man jeweils von Montag bis 
Freitag - ab 26. November - an der Kassa der 
Zeller Bergbahnen die Saisonkarte für die Zil-
lertal Arena. 
   Zur Ausstellung wird benötigt: der Name des 
Kindes, das Geburtsdatum, die Anschrift und 
drei aktuelle Lichtbilder (nicht älter als 2 J.); 

Totengedenken zu Allerheiligen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
   Die Zeit um Allerheiligen steht traditionell im 
Zeichen des Totengedenkens. Auch in Zell wird 
der verstorbenen Familienmitglieder und Freun-
de gedacht. Ganz besonders erinnerte man sich 
am Allerheiligen-Tag im Rahmen der Gräberseg-
nung jener Mitbürger, welche seit November des 
Vorjahres von uns gegangen sind. Dabei wurden 
auch, mit den Namen der Verstorbenen ver-
sehene, Kerzen geweiht, die in der Totenkapelle 
zu deren Andenken brannten.  
   Insgesamt sind in der Pfarre Zell 48 Personen 
verstorben. Im Wohn- und Pflegeheim sind 33 
Personen verstorben. Die Gemeinde Zell hat die 
nachstehend angeführten Toten zu beklagen.  
Name: Geb. Jahr: Sterbetag: 
Rieser Andreas 1933 02.12.2006 
Kaun Antonia 1922 04.12.2006 
Platzer Leo 1913 05.12.2006 
Hofer Josef 1915 12.12.2006 
Gredler Rosa 1923 30.12.2006 
Eberharter Emma 1920 10.01.2007 
Huber Erwin 1954 31.01.2007 
Dolinseck Rosa 1948 03.02.2007 
Hotter Helene 1913 13.02.2007 
Rieser Rosina 1928 26.02.2007 
Rahm Peter 1924 17.03.2007 
Eberharter Simon 1924 17.04.2007 
Spitaler Reinhard 1956 28.04.2007 
Rukli Ilse 1921 07.06.2007 
Stohlhofer Angela 1952 15.06.2007  
Tratter Ida 1924 28.07. 2007  
Boigner Maria 1921 28.07.2007 
Binder Maria 1906 22.08.2007 
Kupfner Elisabeth 1917 01.09.2007 
Murtinger Walter 1934 03.09.2007 
Grün Matthias 1930 02.09.2007 
Dr. Krapf Eduard 1909 28.09.2007  
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Faschingsbeginn in Zell  
 
   Auftakt zum diesjährigen Fasching am 11.11. 
war die Hofübergabe durch die letztjährigen när-
rischen Monarchen - Walter II. (Brindlinger) und 
Christina II. (Hotter) - an das neue Prinzenpaar 
Reinhard I. (Scheffauer) und Emma Maria I. 
(Kupfner). Schauplatz der Zeremonie war der 
Zeller Gemeindesaal, in welchem sich Garde, 
Gardemusik, die Faschingsregierung sowie das 
Narrenvolk eingefunden hatte, um dem „Staats-
akt“ einen würdigen Rahmen zu verleihen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

V.l.: Bgm. Walter Amor, Emma Maria I. (Kupfner), 
Reinhard I. (Scheffauer), Christina II. (Hotter) und  

Walter II. (Brindlinger) und Sabine Brindlinger. 
   Bgm. Walter Amor, welcher die Übergabe des 
Schlüssels - mit gemischten Gefühlen zwar, wird 
doch seine Machtbefugnis während des kom-
menden Faschings empfindlich beschnitten - 
brachte in einer kurzen Ansprache seine Freude 
zum Ausdruck, dass während der kommenden 
Monate infolge Teilung der Amtspflichten doch 
eine gewisse Entlastung der Gemeindepolitiker 
Platz greifen wird.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein Prosit auf die „fünfte Jahreszeit“ 
 in Zell – Emma Maria I. und Reinhard I. 

   Somit hat auch in Zell die sogenannte „fünfte 
Jahreszeit“ offiziell begonnen. Die Zeller Narren 
werden während dieser Zeitspanne Garant sein, 
dass entsprechende Aktivitäten gesetzt werden.  

Vollversammlung Sozial- und 
Gesundheitssprengel Zell  

 
   Obmann OSR Anton Kreidl lud die Mitglieder 
des Sozial- und Gesundheitssprengels zur Voll-
versammlung ein, um das abgelaufene Jahr noch-
mals Revue passieren zu lassen und die An-
wesenden über die wichtigsten Aktivitäten zu 
informieren. Weiters wurden die Vorhaben für 
das nächste Jahr aufgezeigt und das Budget zur 
Beschlussfassung vorgelegt. Damit werden die 
Weichen für ein gesicherte Arbeiten im kom-
mende Jahr gestellt. 
   So wurde anlässlich der Generalversammlung 
den Mitgliedern der Voranschlag für 2008 mit 
einer Einnahmen- bzw. Ausgabenhöhe von         
€ 158.040,-- vorgelegt. Nach eingehender Be-
ratung wurde dieser einstimmig genehmigt.   
   Der Sprengel feierte in diesem Jahr sein 20-
jähriges Bestehen. Dies wurde mit einem Kunst- 
und Krempelmarkt am 31. März und 1. April 
begonnen. Mit einer Benefizveranstaltung in der 
Aula der Hauptschule am 14. April wurde der 
Reigen fortgesetzt und mit einem Festgottes-
dienst zusammen mit dem Sozialsprengel Mayr-
hofen - welcher ebenfalls sein 20-Jahr Jubiläum 
feiert - am 27. Oktober in Mayrhofen beendet. 
   Im Frühjahr musste eines der Dienstfahrzeuge, 
welches bei einem Brand stark beschädigt wurde, 
ausgetauscht werden. Dank der Unterstützung 
des Landes konnte kurzfristig ein neues Auto 
angekauft werden. 
   Die Pflegedienstleiterin Brigitte Taxacher 
informierte über die Anzahl der  Einsätze und 
verweist auf die gute Auslastung der Pflegebe-
helfe. Aufgrund der enormen Nachfrage, muss-
ten zahlreiche Ergänzungen im Bereich der 
Heilbehelfe getätigt werden. Vom Rollstuhl, über 
Toilettenstuhl bis hin zu Pflegebetten und Trans-
portboxen für die Aktion „Essen auf Rädern“ 
reicht die Palette von Neuanschaffungen, die 
teils durch die große Spendenfreudigkeit aus der 
Bevölkerung ermöglicht werden konnten.    
   Die Krankenpflegebetten wurden im Zuge 
einer gesetzlich vorgeschriebenen zweijährigen 
Kontrolle vom TÜV überprüft. Die geringfü-
gigen Mängel wurden bereits behoben und somit 
sind wiederum alle Betten einwandfrei verwend-
bar. Anfang Oktober hat Elfi Radauer wieder die 
Turnsaison für unsere Pensionisten eröffnet.  
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   Obmann Anton Kreidl bedankt sich zum Ab-
schluss bei allen Anwesenden für ihr Kommen, 
ihre Mitarbeit im Verein, bei den Mitarbeiter-
innen für ihre hervorragende Arbeit und bei allen 
Mitgliedsgemeinden für die finanzielle Unter-
stützung. Bürgermeister Walter Amor dankte 
namens der Sprengelgemeinden und Bürger-
meister allen im Sozialsprengel tätigen Personen 
und sichert die weitere Unterstützung der Ge-
meinden zu. 
 

Martini-Umzug 
  
   Nach einer kurzen Andacht in der Pfarrkirche 
und einem Zug durch das Zentrum versammelten 
sich am Freitag, den 9. November die Zeller Kin-
dergartler mit ihren selbstgebastelten Laternen, 
allen voran hoch zu Ross der Heilige Martin, 
beim Musikpavillon. 
  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
   Die Klänge eines Quartetts der Bundesmusik-
kapelle Zell sowie selbst vorgetragene Lieder der 
Kinder ließen entsprechende Stimmung aufkom-
men, während sich das zahlreich anwesende 
Publikum am Verpflegungsstand labte. 
 

Nikolaus-Einzug am  
Dienstag, 4. Dezember 2007 

 
   Der Theaterverein Zell am Ziller veranstaltet 
am Dienstag, den 4. Dezember 2007 seinen 
schon zur Tradition gewordenen Nikolaus-Ein-
zug in Zell am Ziller. Dieser beginnt, wie schon 
in den letzten Jahren auch, um 17.00 Uhr im 
Ortszentrum und endet beim Musikpavillon. 
   Alle Kinder, Schüler, Jugendliche und natür-
lich auch Erwachsene sind recht herzlich ein-
geladen, daran teilzunehmen. Es werden auch 
wiederum kleine Getränke wie Kinderpunsch 
und Glühwein für die Besucher bereitgestellt. 

Zeller Krampuslauf am  
Mittwoch, 5. Dezember 2007 

 
   Wie auch schon in den letzten Jahren veran-
staltet der Verein „Die Höllischen“ in Zusam-
menarbeit mit dem Theaterverein am Mittwoch, 
den 5. Dezember 2007 den traditionellen großen 
Krampuslauf im Ortszentrum von Zell am Ziller. 
Beginn dieser Veranstaltung ist um 19.00 Uhr. 
   An diesem Krampuslauf werden auch zahl-
reiche Gastgruppen teilnehmen. Für das leibliche 
Wohl der Besucher ist bestens gesorgt. 
 

Krippenausstellung im 
Regionalmuseum 8. und 9. Dez. 

 
   Am Samstag, den 8. und Sonntag, den 9. 
Dezember organisiert der Museumsverein Ziller-
tal im Regionalmuseum eine Krippenausstellung. 
Diese ist von 10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. An 
beiden Tagen finden jeweils um 14.00 und 16.00 
Uhr musikalische Darbietungen und kleine Le-
sungen statt. Der Eintritt ist frei. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. 
   Die Verantwortlichen freuen sich auf zahl-
reiche Besucher während dieser Ausstellung. 
 

40 Jahre Katholisches 
Bildungswerk in Zell am Ziller 

 
   Am Beginn der Veranstaltung fand ein kurzer 
Festakt „40 Jahre Katholisches Bildungswerk“ 
statt. Dabei wurde die Leitung dieser Einrichtung 
von Ing. Franz Meisl, war während der letzten  
27 Jahren ehrenamtlich tätig, an Mag. Bettina 
Rahm übergeben. Bgm. Walter Amor und Dekan 
Dr. Ignaz Steinwender bedankten sich für die 
unermüdliche Arbeit von Ing. Franz Meisl und 
wünschten der neuen Leiterin viel Erfolg und 
Schaffenskraft. Weiters gratulierte Andreas 
Gutenthaler, Direktor des Kath. Bildungswerkes 
Salzburg, besonders zu 40 Jahren kontinuier-
licher Bildungsarbeit in Zell und dankte Mag. 
Bettina Rahm für die Übernahme der Leitung. 
   Im Anschluss hielt die bekannte Autorin 
Christa Meves einen Vortrag über „Wie erziehen 
wir unsere Kinder heute richtig?“. 
   Informationen unter http://bildung.kirchen.net 
oder bei Mag. Bettina Rahm Tel. 0650/2266280. 
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Tennishalle täglich von 8.00 bis 22.00 Uhr: 
     

 Normaltarif Einheim./Gäste mit GK 
von 08.00 bis 13.00 Uhr € 14,--  € 12,--  
von 13.00 bis 17.00 Uhr € 18,--  € 15,--  
von 17.00 bis 22.00 Uhr € 22,--  € 20,--  
 
Eislaufplatz:  
 

 14.00 bis 17.00 Uhr 19.30 bis 22.00 Uhr 
 Normaltarif Einheim./Gäste m. 

GK 
Normaltarif Einheim./Gäste mit 

GK 
Erwachsene € 4,--  € 3,--  € 5,--  € 4,--  
Kinder b. 15 Jahre € 2,--  € 1,50  € 3,--  € 2,--  
Dienstag und Donnerstag abends kein Publikumseislauf !!!  
Eishockeytermine nach Vereinbarung ! 
 
Eisstockschießen: 
 

 14.00 bis 17.00 Uhr 19.30 bis 22.00 Uhr 
pro Person € 3,--  € 4,--  
 
Während der Weihnachtsfeiertage (24.12.2007 bis 06.01.2008) und der Semesterferien (18.02. bis 
23.02.2008) ist der Eislaufplatz auch vormittags von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet! 
Ermäßigungen für Einheimische des Zillertales und für Gäste mit Gästekarte aller Zillertaler 
Orte!!! 
 
Kegelbahn:  
Wertmünzen erhält man im „Cafe im Park“. 
Die 4 vollautomatischen Kegelbahnen sind täglich von 10.00 bis 24.00 Uhr geöffnet. 
 

Münzeinwurf 6 Minuten € 1,-- 
Münzeinwurf 12 Minuten € 2,-- 

 1 Stunde € 10,-- 
 
 

 
Bis zum nächsten Brief 

grüßt herzlichst 

 
(Walter Amor, Bürgermeister) 
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